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1. Einleitung

In Fortsetzung der Prospektionsarbeiten iM Porsa - Neverfjord -

Gebiet wurden die wahrend der Feldeaison 1979 genommenen 321

Bacheedimentproben auf die Metalle Cu, Pb, Ag, Ni, Co, As, Mo,

Cd, Cr, V und U analysiert. Zusatzlich wurde der Anteil der

organischen Subetanz bestimmt. Nach Levinson (1974) und Beus

und Grigorian (1975) kdnnen die Elemente Cu, Pb, Ag, Ni, CO,

Å. und Mo ale Pfadfinderelemente far die geochemieche Pro-

spektios nach hydrothermalen Urakvererzungea eingesetzt wer-

des. Die Probes wurden aittels flammenloser Atosabsorptions-

spektroskopie analysiert und nach statistiecher Auswertung

in geochemischen Anomalienkarten dargeetellt.

2, Analytik

Die Bachsedimente wurden bei 500C getrocknet und anschlieBend

durch Polyamideiebe <150/habgesiebt. Die Konzentrationen der

Schwermetalle wurden mittels flammenloser Atomabsoptionsspek-

troskopie ermittelt. Dabei wurde jeweils der HNO3-lösliche

Anteil bestimmt. 0,1 g der Probensubstanz wurden in Reagenz-

glasørn far eine Dauer von 2 Stunden in 4a 31103erhitst. Die

Probea wurden alle 15 Minutsagut umgeechattelt.

Zur Analyse stand ein Perkin-Elmer Atosabsorptionsspektro-

flotometer Typ 400 zur VerfUgung, der mit der Graphitrohr-

kilvettePerkin-Elmer HGA 500 ausgerUstet war. Ea wurden un-

beschichtete Graphitröhrchen verwandt. 20/41 der Probenlö-

eungen wurden durch eines automatischen Probenwecheler, Typ

Perkin-Elmer AS 1, in die Graphitrahrchen eingespritzt. An-

echlieBend wurden die Probeldesuagenverdampft, thermisch vor-

behandelt und schlieBlich atomisiert. Diese einzelnen Schritte

wurdea aber sinen Programmer geeteuert. Die eiszelnen Me8-

parameter tUr jedes einzelse Element eind aus Tab. 1 zu er-

sehen. Bei eitigen Elementen wurde zur Erhöhung der Analysen-

empfindlichkeit der Strom des und Schutzgases (Argon 5.0)


beim Atomisierungsschritt vermindert. Die Absorptionspeaks

wurden auf einen Schreiber libertragen.Die Konzentration dee

betreffenden Metalls wurde durch Vergleich der Peakhdhen aus



Tab. 1: MeSparameter der einzelnen Elemente zur Atomabsorptions-

Element

Analyse mit GraphitrohrkUvette HGA 500.

Wellea- Verdampfungs- therm. Vorbe-
lXnge(nm) temp (°C) handl. (°G)

Atomisie-

rungstemp

Gasetop

• Cu 324,7 110 900 2700 neix

Pb 283,2 110 450 2500 neix

Ag 328,1 110 500 2500 ja

Ni 232,0 110 1200 2700 nein

Co 241,8 110 1000 2700 ja

As 19317 110 900 2700 ja

Mo 313,4 110 1800 2700 ja

Cd 228,8 110 250 2100 Jet

Cr 357,9 110 1200 2700 nein

V 318,4 110 1500 2700 ja

angefertigten Eichlösungen bestimmt.

Der Anteil der organiechen Substanz in den Probex wurde Uber den

GlUhverlust ermittelt. E. wurde der Gewichteverluet bestimmt, der

nach dem GlUhen der Probe bei 500°C xach 1 Stunde beobachtet

wurde.

Das Element Urax wurde fluorometrisch bestimmt. Einzelheiten

dieser Analysenmethode eixd aue dem zweiten Zwiechenbericht

dee Verfassere Uber Urax-Prospektion im Porsa-Neverfjord-Gebiet

zu ersehen.

3. Fehlerbetrachtung

Zur Ermittlung der Genauigkeit der angewandten analytiechen

Methode wurden einige Standards gemessen. Die Standards wurdex

mit HF-HNO3 in Teflombomben aufgeschloseen. Aus Tab. 2 sind die

eapfohlenea Daten im Vergleich zu den gemessenen Werten zu er-

sehen.

Zur Hestimmung der Reproduzierbarkeit der Analysen wurde eine



Probe (Nr. 5), 10 mal in 4n EN03 angeldst und gemessen. Die
dabei auftretendea Schwankungen eind aus Tab. 3 su eraehen.

Tab.2: Standardanalyeen. Angegeben eind die •mpfohlenen Werte,
die gefundenea Werts darunter in Klammern. Alle Angaben ia ppm.

Staadard SRG-1 GSP-1 GRX-1 GRX-2 GRX-3 GRX-4 GRX-5 GRX-6

69,4 33,3 1108 78 16 6470 360 68
(68,6)(48,7)(1223)(79,7)(65,2)(6780)(427) (64,6)
41,2 51,3 725 700 30 50 36 100
(33,8)(4411)(835) (804) (36,2)(122) (33,1)(112)
<0,1 0,1 29 17 2,5 4 1,5 1,5
(<0,15)(<0,15)(25,2)(14,4)(1,6) (3,2) (0,8) (1,0)
31,4 12,5 41 24,8 67,2 46,2 77,2 38,7
(35,1)(14,7)(39,6)(25,2)(67,0)(46,1)(79,2)(34,6)

Cu

Pts


Ag


Ni

C0 13,2 6,4
(15,7)(7,3)

	

51, 0,09Å.
(-) (<3)

	

36,1 0,9
(43,3)(2,0)

	

- 0,06

	

(-) (0,1)


20 13,9 53 20 35 21
(179) (126) (469) (19,8)(32,1)(18,0)

	

cc
41# ,

	

(40) (79) (44.- (135) TIZT (65)

	

24,8 9,2 8,0 354 77,2 29,8
(22,7)(9,2) (8,6) (371) (41,6)(20,2)

	

4,0 4,7 3 , 0 1,15 	 1 1 ,3
(4,6) (5,4) (2,7) (I ,1 ) (1 ,1 ) (1,2)

Mo

Cd

Cr

V

33,5 12,5 -
(23,1)(15,0) -

117,2 52,9 -
(104) (46,3) -

Tab. 3:

Probe

Reprodusierbarkeit 


5a 5b 5c 5d

gen (Aagaben in ppm)

5. 5? 5g 5h 51 5k

Cu 190 212 184 186 198 211 198 201 185 196
Pb 7 8 7 7 7 8 5 7 8 6
kg 0,3 0,35 0,35 0,35 0,4 0,35 0,8 0,35 0,4 0,25
Ni 42 45 44 54 49 56 34 43 35 32
Co 12 II 12 12 12 13 10 12 12 10
Å. 6 8 7 8 8 9 5 7 6 5
No 0,1 0,4 0,25 0,25 0,25 0,3 0,1 0,3 0,25 0,1
Cd 0,19 0,23 0,22 0,22 0,23 0,23 0,20 0,20 0,18 0,19
Cr 60 54 61 56 68 64 64 65 63 59
V 29 28 31 33 29 33 31 29 31 30

Ålle Werts ge*****n aa Probe Nr. 5

.01D offil

 •••
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4. Statiatische Auswertung der Analyeendaten.

FUr jedes einzelne analysierte Element wurden die Analyaendaten,

je nach Konzentration, in einzelne Klaseen untergliedert und

is Histogrammen aufgetragen (siehe Abb. 1a - 12a). Die Anzahl

der K1  wurde nach der Formel k = 10 • log N beatimmt, wobei

k die Anzahl der K1  und N die Anzahl der Ereignisse bedeu-




tet. FUr die 321 Proben ergab sich also nach Berechnung der

Formel eine Anzahl von 25 Klassen (k = 10 • log 321 = 25). Durch

Auf- oder Abrundung der Intervallbreitenwerte ergab eich dabei

manchmal eine etwas gröBere oder kleinere Klassenanzahl. Die

Intervallbreite (Klassenbreite) wurde beetimmt, indem jeweila

der hdchate Analysenwert durch die Anzahl der Klassen dividiert

wurde. Eine Abweichung von dieser Regel wurde aus praktischen

GrUnden beim Element Kupfer vorgenommen, wo die zwei hdchaten

Werte, die extrem hohe Werte darstellen, auBer Acht gelassen

wurden. Ans den aufgezeichneten Hiatogrammen ist die log-

normale Verteilung der Proben zu ersehen. AnschlieBend wurden

die einzelnen Klassen nach ihrer kumulativen Håufigkeit auf

Wahracheinlichkeitspapierlogarithmisch aufgetragen (siehe Abb.

l),- 12b). Jede einzelne Klasse ist dabei durch den Klassen-

nittelpunkt vertreten. Aus der daraua erhaltenen Kurve wurden

graphisch 6 verachiedene Gruppen ermittelt. Dabei wurde nach

folgendem Schema, ihalich dem von Bdlviken (1967), vorgegangen:

0ruppe % Kum. - % Symbol

1 50,00 0 - 50,00 0 niedriger Background

2 24,99 50,01 - 75,00 0 erhdhter Background

3 12,49 75,01 - 87,50 () Threahold

4 6,24 87,51 - 93,75 C) mdgliche Anomalle

5 3,12 93,76 - 96,88 • Anomalie

6 3,11 96,89 - 100,0 111 hohe Anomalie

Diese verschiedenen Kozzentrationseinteilungen wurden dans

in den geocheniachen Anomalienkarten feetgehalten.
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Anlagen:

12 geochemische Karten

1 geologische Karte




























